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Fasching im Ortsverein-Zoo

Weitere Inf

FFFFFaschingaschingaschingaschingasching
WWWWWeibereibereibereibereiberfaschingfaschingfaschingfaschingfasching
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
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... mit vielen... mit vielen... mit vielen... mit vielen... mit vielen
ÜberÜberÜberÜberÜberraschungenraschungenraschungenraschungenraschungen

im Naturfreundehaus

Musik: Harry Guth

RosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontag
MontagMontagMontagMontagMontag
7. F7. F7. F7. F7. Feb. 2005eb. 2005eb. 2005eb. 2005eb. 2005

mit Prinzenpaar!

ThT

Thomas Müller

erfahrung antrat, war er handwerk-
lich zugange. Das kommt nun den Be-
hinderten zugute. Oft werden diese
mit falschen oder nicht funktionieren-
den Hilfsmitteln versorgt. Oder es gibt
sogar keine, wie in dem Fall des halb-
seitig Gelähmten, der sich nicht selbst
die Brille reinigen kann. Michael stellt
hierfür ein eigenes Gestell her, das ein
selbstständiges Brillenreinigen erst er-
möglicht.
Deshalb hat er auch einen Vertrieb für
medizinische Hilfsmittel gegrün-det,
der bei allen Kassen zugelassen ist,
und bis zu Rollstühlen und Gehhilfen
individuell angepasste Hilfswerkzeuge
zur Verfügung stellt oder selbst pro-
duziert. Die Hilfen reichen sogar bis
zur Planung der Umgestaltung des

häuslichen Umfeldes oder des Arbeits-
platzes.

Seine vielfältigen Kenntnisse ermög-
lichen erst die ganzheitliche, d.h. den
Menschen mit und in seiner Umwelt,
voll zu erfassen und dort gezielt zu
helfen - als Hilfe zur Selbsthilfe.

Die Patienten kommen i.d.R. auf Re-
zept, vom Arzt verordnet. Michael
Schmidt kommt auch zu den Patien-
ten, macht Einzel- wie auch Gruppen-
therapien, z.B. im Altenheim, im Kran-
kenhaus oder in Behinderten-
wohnheimen. Und wenn Sie jetzt mei-
nen, sich oder anderen behilflich sein
zu können, rufen Sie ihn einfach an:
06821/ 9319093
oder über Handy:
0178/ 8726402

Ergotherapeut
Michael Schmidt ...

Das Vereinsheim des
FVN ist fertiggestellt!
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Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 202 654 (cbm 5,10 EUR)
Abfallberatung: 202 654
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

Notarzt/Rettungsleitstelle: 19 222

Veranstaltungen
der Naturfreunde
23. Jan. - 9.15 h NFH, Glühwein-
wanderung Sulzbach, Landesverb.
3. Feb. - 20.15 h NFH,
Weiberfasching
13. Feb. - 9.00 h NFH, Wanderung
Glashütter Weiher, Wombacher
Fischerhütte, 14 km
27. Feb. - 9.00 h NFH, Wanderung
NFH Steinberghütte, 13 km

... und jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat Gruppenabend
im NFH ab 20 h.

Verantwortlich:

Auflage:1.200/ Eigendruck

SPD Ortsverein
Neunkirchen-Zoo

Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 91 93 04

Email: w.kraeuter@spd-saar.de

Frauen in der SPD

Nächste Sitzung:
Dienstag, 15. Feb.

2005, 20.00 Uhr,
Naturfreundehaus

Interessierte sind willkommen!

TTG-Trainingszeiten
Aktive und Senioren:

19 bis 21Uhr
Schüler: 17 bis 19 Uhr

jeweils Montags und Donnerstags in der
Schulturnhalle des Gymnasiums Steinwald

Nächste Vorstandssitzung
Dienstag, 1.03.2005, 20 h

im Naturfreundehaus
Thema: Landesparteitag

Auch zu Weihnachten 2004 besuchten
unsere Frauen wieder alleinstehende
oder kranke ältere Menschen. In 11 Be-
suchen konnten sie zu einem zusätzli-
chen Weihnachten verhelfen, vielen da-
von zum wiederholten Mal. Und dies na-
türlich nicht ohne kleine Geschenke.

SPD Ortsverein spendet
spontan für die Opfer der
Flutkatastrophe

Es begann mit der Frage, dass wir zu
Fastnacht wieder unsere Aktiven mit klei-
nen Faschingsorden auszeichnen wollten.
Kurzum kam der Vorschlag auf, das Geld
doch besser für die Opfer der Flutkata-
strophe zu verwenden. Das waren noch
100 EUR. Flugs erklärten sich die Vor-
standsmitglieder nacheinander bereit
auch zu spenden und es wurden über
500 EUR. Die AsF legte noch eins drauf.
Ein nachahmenswertes Beispiel, wie wir
meinen.

Wir gratulieren
unseren

Mitgliedern
Aler Eyüp

(8.2.05) zum
60. Geburtstag
und Klaus Theil

(14.2.05) zum
55. Jubiläum.

Michael Schmidt, Ergotherpeut

Helfer zur Selbsthilfe in
erstaunlich vielen Fällen

Viele werden kaum wissen, wozu Ergo-
therapie gut ist. Schon wieder so ein
technisches Fremdwort. Aber Sie wer-
den staunen, was diese Heilmethode
alles zu erreichen vermag:
Was tun bei  Sauerstoffmangel bei der
Geburt? Wie kann man Schlaganfall-
patienten helfen, damit sie wieder rich-
tig sprechen und gehen können? Wie
kann man Körperbehinderten  helfen,
sich besser zurecht zu finden?

Alles Fragen für einen Ergothera-
peuten. Denn er kann helfen. Michael
Schmidt ist einer, seit Dezember hat
er seine Praxis in der Wellesweiler-
straße 228. Er hilft den Betroffenen
mit Sprech- und Gehübungen und
führt sie so zurück in ein selbst-
ständigeres Leben. Selbst Kindern mit
Lese-Rechtsschreibschwäche, mit
Hyperaktivität oder Konzentrations-
problemen vermag er zu helfen. Und
dies alles ohne Tabletten und Spritzen,
die möglicherweise eh alles schlimmer
machen.

Ergotherapeuten werden immer mehr
nachgefragt, weil immer mehr Men-
schen von diesen Krankheiten betrof-
fen sind. Die Ursache ist leicht auszu-
machen: Wir leben nicht mehr harmo-
nisch, alles muss schnell gehen, wir
essen Fastfood statt Selbstgekochtes,
schlafen nicht mehr die Zeit die wir

brauchen, sitzen zu lang vor der Glot-
ze und bewegen uns zu wenig. Gab es
früher Schlaganfälle erst im Alter über
50, so kommt dies heute bereits bei
Kindern vor!

Michael Schmidt ist daher auch klar,
das man mit Bewegung allein nicht um-
fassend helfen kann. Vielmehr muss
der Betroffene ganzheitlich betrachtet

werden, d.h. dass der jeweilige Le-
benswandel insgesamt  berücksichtigt
werden muss.

Manche Menschen haben aber auch
körperliche Gebrechen, mit denen sie
leben müssen. Hier kommt es Michael
zugute, dass er eine umfassende hand-
werkliche Begabung hat. Bevor er
nämlich die dreijährige Ausbildung zum
Ergo-Therapeuten mit halbjährigem
Vorpraktikum und zweijähriger Berufs-

Weiter auf Seite 4

Definition: Ergotherapie
Ergotherapie (Beschäftigungs- und
Arbeitstherapie) hat zum Ziel, nicht vor-
handene oder verlorengegangene kör-
perliche, psychische oder kognitive
Funktionen wiederherzustellen oder zu
fördern, so dass die Betroffenen die
größtmögliche Selbstständigkeit und
Unabhängigkeit in ihrem Alltags- und
Berufsleben erreichen können.


